
14 LOKALSPORT Nr. 231 | Donnerstag, 5. Oktober 2023

NACHRUF

Abschied von
Lothar Schießner
VON THOMAS WISSNER

Plötzlich und unerwartet ist
nach einer Radtour am Sonn-
tag mit dem 71-jährigen Lothar
Schließner eine seit fast vier
Jahrzehnten im heimischen
Schützenkreis bekannte Per-
sönlichkeit verstorben. Im
Schützenverein Leihgestern
begann 1986 mit seiner Wahl
zum stellvertretenden Vorsit-
zenden eine bis zu seinem Tod
ohne Unterbrechung andau-
ernde ehrenamtliche Tätigkeit
auf Vereins-, Kreis- und Be-
zirksebene. Als 2017 die Schüt-
zenkreise Gießen und Laubach
mit ihren rund 4300 Mitglie-
dern nach der Auflösung der
hessischen Schützengaue zu-
sammengeschlossen wurden,
war Schließner in der Grün-
dungsversammlung in Lang-
göns zum Bezirksschützen-
wart gewählt worden. Dieses
Amt hatte er bis 2021 inne. Zu-
vor stand er bereits von 2000
bis 2005 an der Spitze des
Schützenkreises Gießen und
war von 2003 bis zur Auflö-
sung 2017 Gauschützenmeister
des Schützengaus Vogelsberg.
Seit 1986 gehörte er ohne Un-
terbrechung 37 Jahre dem Vor-
stand seines Heimatvereins
an, war zunächst bis 1988 stell-
vertretender und dann bis
1992 Vorsitzender des Schüt-
zenvereins Leihgestern. Weite-
re ehrenamtliche Tätigkeiten
kamen hinzu.
Auch am Schießstand war Lo-
thar Schließner erfolgreich,
wurde er doch 2002 Hessen-
meister der Schützenmeister
und auch sonst konnte er zahl-
reiche Titel erringen. Schüt-
zenkönig in seinem Heimat-
verein wurde er 1998 und
1999. Damit war er einer der
Wenigen, der seinen Titel ver-
teidigen konnte. Abseits des
Schießsports war er noch als
Sänger beim Männerchor des
Gesangvereins Liederkranz
Leihgestern aktiv.

Sturz besiegelt Niederlage
Turnteam Linden unterliegt nach Steen-Verletzung auch Heidelberg

Linden (twi). Auf dem Papier
steht letztendlich eine erneut
deutliche 11:48-Niederlage für
das Turnteam Linden bei der
Kunstturnvereinigung Heidel-
berg (KTG) in der 2. Turn-Bun-
desliga Nord. Dennoch zeigte
sich Teamkapitän Tim Pfeiffer
zufrieden mit der Leistung sei-
ner Mannschaft, die gegen-
über der Auftaktniederlage bei
der TG Saar II die erhoffte Re-
aktion zeigte, jedoch auch un-
ter dem Schock einer Verlet-
zung zu leiden hatte.

Doch der Reihe nach. Beim
zweiten Auswärtswettkampf
der Riege von Trainer Christi-
an Hambüchen in der Sport-
halle Kirchheim 1 zeigten sich
die Lindener zwar stark ver-
bessert, was auch in den er-
turnten 290 Punkten zum Aus-
druck kommt, doch trafen sie
auf einen Gegner, der mit 305
Punkten die zweitbeste Leis-
tung aller acht Teams der Liga
zeigte. Auch die Lindener hät-
ten mit dieser Leistung drei
Teams hinter sich gelassen.
Wer jedoch bereits in den ers-
ten zehn Duellen nicht punk-
tet, der kann am Ende auch
nicht gewinnen. Sowohl am
Boden als auch am Pferd wa-
ren die Lindener auf verlore-
nem Posten und mussten nach
zwei Geräten bereits einen
21:0-Rückstand verzeichnen,
den die Gastgeber an den Rin-
gen zunächst sogar auf 24:0
ausbauten. Doch dann zeigten
an den Ringen der Mallorqui-
ner Joshua Jack Williams Mee-
han und Neuzugang Arne
Heinz eine tolle Reaktion, ge-
wannen ihre beiden Duelle
und sorgten gar für einen
5:3-Gerätesieg.

Schockmoment
für Lindener Team

Bereits am Boden, nachdem
der 16-jährige Neuzugang Hen-
drik Steen seinen Wettkampf
mit drei starken Übungen be-

gonnen hatte, verletzte sich
dieser unglücklich am Knie,
sodass der Wettkampf erst
nach etwa 20-minütiger Unter-
brechung fortgesetzt werden
konnte. Ein Schockmoment
für das junge Lindener Team,
bei dem Erinnerungen an die
schwere Verletzung von Nico
Horvath vor elf Monaten in
heimischer Halle wach wur-
den. »Wir waren angesichts
der Verletzung von Hendrik al-
le sehr geschockt und mitge-
nommen. Gerade aber wie die
gesamte Mannschaft mit der
Wettkampfunterbrechung um-
gegangen ist, und dann doch
noch bis auf kleinere Fehler ei-
nen tollen Wettkampf hinleg-
te, das stimmt uns alle zuver-
sichtlich für die nächsten

Wettkämpfe«, blickte Pfeiffer
auf eine für alle schwere Situa-
tion zurück.

Erst nach der Pause
wird es deutlich

Nach einem Pausenrück-
stand von 24:5 Punkten verlo-
ren die Lindener nicht nur die
vier Duelle beim Sprung, son-
dern ebenso auch drei Duelle
am Barren. Einzig und allein
Joshua Jack Williams Meehan
holte vier Punkte am Barren.
Beide Geräte gingen deutlich
verloren, während es am Reck
noch einmal spannend wurde,
als es um die Gerätewertung
ging. Hier brachte Moritz Bul-
ka die Lindener in Führung,
nachdem Meehan zuvor sein

Duell ausgeglichen gestaltet
hatte. So auch Maximilian
Kessler, während Nico Köhler
sein Duell verlor und Heidel-
berg sich so auch den fünften
Gerätesieg sicherte.

»Was unter dem Strich bleibt
ist eine sehr gute sportliche
Leistung. Unter den Vorausset-
zungen der Geschehnisse,
rund um die Verletzung von
Hendrik, kann man auf Linde-
ner Seite mit 290 geturnten
Punkten mehr als zufrieden
und stolz auf die eigene Leis-
tung sein. Das klare Ergebnis
spiegelt in erster Linie einen
überragenden Durchgang der
Gastgeber aus Heidelberg und
keine schlechte Leistung des
Turnteam aus Linden wieder«,
so Pfeiffer.

Holt sechs der elf Lindener Punkte in Heidelberg: Joshua Jack Williams Meehan. Foto: Wißner

Zweimal Edelmetall im Gehen
Heidrun Neidel trotzt im italienischen Pescarra den hohen Temperaturen

Linden (twi). Silber und Bronze
– so die vorzeigbare Ausbeute
von Heidrun Neidel von der
TSG Leihgestern bei den 22.
Europameisterschaften der Se-
nioren im Gehen. Rund 4700
Athleten aus 39 Nationen, da-
runter allein 384 Starter aus
Deutschland, nahmen an den
im Adriatico-Stadion im italie-
nischen Pescara durchgeführ-
ten kontinentalen Titelkämp-
fen teil. An den zehn Wett-
kampftagen hatten die Teil-
nehmer – darunter auch Athle-
ten aus 56 außereuropäischen
Ländern, die nicht in der Wer-
tung kamen – vor allem auch
mit der Hitze ihre Probleme.

Erstmals nur als
Einzelstarterin

Auch Heidrun Neidel musste
in ihrer Altersklasse W75 der
Hitze bei ihrem Wettkampf
über 20 Kilometer Tribut zol-
len und aufgeben. Nicht nur
die Hitze allein, auch eine Er-
kältung zwangen Neidel zur
Zurückhaltung, weshalb sich
diese diesmal auch nicht an
den Mannschaftswettkämpfen
einbrachte, sondern erstmals
bei Europa- und Weltmeister-
schaften nur als Einzelstarte-
rin antrat. Als »sehr sommer-
lich und recht feucht« werden
die zum fünften Mal auf dem
Apennin ausgetragenen Euro-

pameisterschaften in die An-
nalen eingehen. Am sechsten
Wettkampftag fand das 10-Ki-
lometer-Straßengehen auf ei-
ner Strecke statt, die sehr un-
eben und mit zahlreichen Lö-
chern versehen war, deshalb
war große Konzentration ge-
fordert.

Ukrainerin
zu schnell

Hinter der nach einer Stun-
de und 13:37 Minuten die Ziel-
linie passierenden Ukrainerin
Antonina Tyshko belegte Nei-
del den zweiten Platz und er-
rang hier ihre Silbermedaille.
Dabei benötigte die neue Vize-
Europameisterin genau neun
Minuten (1:22,37 Stunden) län-
ger als die Siegerin. Weitere
vier Minuten später erreichte
Lokalmatadorin Teresa Aufiero
in 1:26,32 Stunden das Ziel.
Zwei Tage zuvor, beim Bahnge-
hen im Stadion über 5000 Me-
ter, hatte Neidel bereits Bron-
ze in 38:50.67 Minuten errun-
gen. Auch hier hatte sich
Tyshko überlegen Gold in
33:55.65 Minuten geholt und
dabei die Engländerin Noel
Blatchford (36:02.26 Minuten)
auf Rang zweit verwiesen.

Ausflüge in die nähere Um-
gebung der 120000-Einwohner-
Stadt an der Adria rundeten
das Programm für Neidel ab.

Freut sich über gleich zwei Medaillen in Pescara: Heidrun Nei-
del von der TSG Leihgestern. Foto: Wißner

Unerwartet klar
Kegeln 2. Bundesliga: KC 88 siegt 3:0

Wißmar (red). Einen wichtigen,
unerwartet klaren 3:0-Erfolg
feierte der KC 88 Wettenberg
am fünften Spieltag der 2. Ke-
geln-Bundesliga Nord im Wiß-
marer Bürgerhaus gegen den
SC Reckenfeld und fühlt sich
mit dem weiterhin ausgegli-
chenen Punktekonto im Tabel-
len-Mittelfeld wohl.
KC 88 Wettenberg – KC

Reckenfeld 4968:4750 (3:0/
53:25): Die ambitionierten
Nordrhein-Westfalen waren
mit klarer Devise »Punktge-
winn« nach Mittelhessen ange-
reist, wurden aber ihren An-
sprüchen im Spielverlauf
nicht gerecht. Wettenberg hat-
te die Blöcke etwas umgestellt
und so starte neben Jan An-
ders (825/9), noch immer nicht
in Top-Form, nun Sportwart
Patrick Schnell (814/6), dem ei-
ne dünne Bahn vier später ei-
nige Wertungen kosten sollte.
Ihre Gegenspieler Michael
Schlüter (778/2) und besonders
der deutlich höher einge-
schätzte André Ahlers (764/1) –
mit 224er-Startbahn – hader-
ten doch sehr mit dem ihnen
unbekannten Holz-Geläuf, und
die Hausherren schauten auf
einen bereits recht deutlichen
97-LP-Vorsprung.

Die Akteure vom letztjähri-
gen Teilnehmer der Aufstiegs-
runde vermochten auch im
zweiten Abschnitt keinen gro-

ßen Druck aufzubauen. Nick
von Voss (782/3) und Udo Rein-
ker (787/4) hatten keine gro-
ßen Serien, sodass der KC mit
der knappen Tagesbestleistung
von Martin Albach (843/12)
und dem ebenfalls sehr gut
aufgelegten Kai Göbler (842/11)
die vorzeitige Entscheidung in
der Gesamtholzzahl herbei-
führte.

Reckenfeld hatte zu diesem
Zeitpunkt noch nichts Zählba-
res auf dem Konto, Wetten-
bergs Schlussblock musste in-
sofern keine Bäume ausrei-
ßen. Die routinierten Gäste-
spieler Dieter Stumpe (823/8)
und Stefan Lampe (816/7) sorg-
ten noch für eine Ergebnisver-
besserung, indem sie auf der
letzten Gasse Wettenbergs Kai
Uwe Schnell (813/5) stellten
und eine weitere Vorgabe aus
Block eins überspielten.
Youngster Tino Anders (831/10)
holte als Blockbester noch ei-
ne zweistellige Wertung für
den KC und trug damit zu dem
klaren Dreier bei.

»Unsere Gäste hatten wir
deutlich stärker eingeschätzt
und in der Einspielzeit beein-
druckten sie durchaus. Davon
kam im Spiel dann jedoch
kaum etwas an und der zweite
Heimdreier tut unserer Bilanz
gut«, so das Statement von
Teamchef Jörg Schnell nach
dem Spiel.

Kegeln

Yannick Röhm
verhindert

»Höchststrafe«
Ronshausen (red). Zum vierten
Spieltag in der Kegeln-Hessen-
liga ging es für den KSC Heu-
chelheim diesmal zur KSG Hö-
nebach-Ronshausen. Auf der
Anlage in Ronshausen sollte es
mit neu abgenommenen Bah-
nen sowie neuen Kegelspielen
und vollem Tatendrang losge-
hen. Neu im Team waren dies-
mal Ilona Mann und Christian
Weeg.
KSG Hönebach-Ronshau-

sen – KSC Heuchelheim
4892:4480 (3:0/56:22): Gleich
im ersten Block zeigte Höne-
bach-Ronshausen, wie die Bah-
nen zu spielen sind, während
die Heuchelheimer Starter oh-
ne Chance blieben. Jonas Wie-
gandt (751 LP / 5 EWP) und
Lars Wiegandt (728 LP/ 2 EWP)
sahen zu wie René Sufin (819
LP / 10 EWP) und Jörg Sekulla
(781 LP / 6 EWP) erspielten. 121
LP Rückstand waren nach dem
ersten Block zu verzeichnen.

Im zweiten Durchgang blie-
ben Andy Kreiling (741 LP / 4
EWP) und Christian Weeg (725
/ 1 EWP) sogar noch unter den
Zahlen des ersten Blocks. Die
Gegner Thomas Schaub (819
LP / 9 EWP) und Andreas Se-
kulla (838 LP / 12 LP) zogen
weiter davon. Uneinholbar lag
Hönebach-Ronshausen mit
jetzt insgesamt 312 LP vorn.

Im Schlussblock ging es nur
noch um Schadensbegrenzung
für das Gästeteam. Yannick
Röhm konnte als einziger Heu-
chelheimer einigermaßen mit
der Heimmannschaft mithal-
ten und erzielte 802 LP sowie 7
EWP. Damit überspielte er die
781 LP des Gastgebers Jörg Se-
kulla.

Ilona Mann reihte sich in
das restliche Mannschaftser-
gebnis mit 733 LP und 3 EWP
ein. Der Gegner ließ nichts
mehr anbrennen und erreich-
te mit Sebastian Knoth (822 LP
/ 11 EWP) und Thorsten Schaub
(813 LP / 8 EWP) einen Gesamt-
vorsprung von 412 LP.


